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11.6.1623 Leonhard Helfried in Wien schreibt an Rudolf in 
Sprinzenstein wegen des Kredits der Strein ( RVS ) 

 
7.7.1623 Schwer leserliches Schreiben an Rudolf ( RVS ) 
 
17.7.1623 Der Statthalter in Oberösterreich befiehlt Rudolf, dem 

Hans Erdinger am Zarghof die ihm zustehenden 
Zehenten zu reichen ( RVS ) 

 
23.7.1623 Bericht an den Landeshauptmann über die Freistädter 

Aktion ( RVS ) 
 
1623 Rudolf erhält von der bischöflichen Kommission den 

Befehl, mit Lehenbrief, Urbar und allen Untertanen in 
Sarleinsbach vor der Kommission zu erscheinen. 
 

 Rudolf protestiert gegen die Visitation: 
 

• Als die Familie das Lehen 1529 übernahm, habe 
es aus nicht viel mehr als dem alten Turm des 
Schlosses bestanden. 
 

• Die Lehensschriften, die über den Umfang des 
Lehens Auskunft geben können, befinden sich 
beim Ältesten der Familie Sprinzenstein Johann 
Ernst in Schlesien und sind derzeit nicht 
verfügbar. 

 
1623 Rudolf blockt noch drei weitere Versuche der 

Kommission, das Lehen Sprinzenstein zu visitieren, ab. 
Als sich die Kommission beim vierten Mal nicht 
abweisen lässt, weist Rudolf noch einmal darauf hin, 
dass das Lehen nur aus dem alten Schlossturm und 
seinen Fledermäusen besteht und verweigert eine 
weitere Überprüfung. 
 

 Die Kommission bricht darauf die Visitation ab und klagt 
Rudolf der Felonie ( Untreue ) an, die zum Verlust des 
Lehens führen konnte. 

 
August 1623 Der Bischof von Passau befiehlt Rudolf, bei Strafe des 

Lehensverlusts die Güter von Sprinzenstein visitieren 
zu lassen. 
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